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Von Jürgen Blechinger

Das i te aio ale Flü htli gs e ht so ie die 
e fassu gs e htli he  Vo ga e  e pli hte  

Deuts hla d, As lsu he de  u d Flü htli ge  
e s he ü dige Auf ah e edi gu ge  zu ge-

äh leiste . Die Ga a ie de  Me s he ü de 
si he t jede  Me s he  die Mögli hkeit ei es 
sel st esi te  Le e s u d de  aki e  Teil-

ah e a  gesells hatli he  Le e  zu. Die ü e -

iege de Meh zahl de  S hutzsu he de , die i  
Deuts hla d As l ea t age , e lei t lä ge -

f isig, ot soga  daue hat i  Deuts hla d.  Ih e  
i d e t ede  o  Bu desa t ode  de  Ge i ht 

ei  S hutzstatus zugesp o he  ode  die Rü k-

füh u g ist aus a de e  G ü de  a  E de des 
Ve fah e s i ht ögli h. Vo  dahe  ist u  si -

oll, dass de  I teg aio sp ozess ögli hst f üh 
egi t, i ht u  i  I te esse des Flü htli gs, 

so de  ge ade au h i  I te esse de  Auf ah e-

gesells hat. Me s he , die S hutz su he , e ö-

ige  ualiizie te Be atu g u d U te stützu g,  
i ht u  ei  Ei le e  i  ei e  eue  La d u d 

ei e  f e de  U ge u g, so de  ge ade au h 
i  äuße st ko ple e  u d ko plizie te  as l- u d 
auslä de e htli he  Ve fah e  ie au h i  I te-

g aio sp ozess it all sei e  Fa ete . 
Flü htli gssoziala eit ist zuglei h Ge ei ese -

a eit. Sie ist z i ge d da auf a ge iese , it 
I iiai e  u d Eh e a tli he  u d de  e s hie-

de e  U te stützu gsst uktu e  o  O t gut u d 
i te si  zusa e zua eite . Beso de s s hutz-

edü tige Pe so e  ie z.B. k a ke, älte e u d 
t au aisie te Flü htli ge, Me s he  it Behi -

de u ge , allei stehe de F aue , Allei e ziehe -

de, et . e öige  eso de e p ofessio elle Hilfe-

stellu ge . 
Flü htli gssoziala eit uss aufg u d ih es Auf-
t ags u a hä gig o  ehö dli he , hoheitli-
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he  Ha del  o ga isie t sei . Sie ha delt sozi-
ala alts hatli h, u te stützt u d aki ie t die 
Bet ofe e . Die Ü e ah e hoheitli he  Aufga-

e  ist ausges hlosse . G u dlage de  A eit ist 
ei  eso de s e ges Ve t aue s e hält is zu de  
Bet ofe e . Das Be atu gsgehei is so ie die 
Ve s h iege heitspli hte  üsse  ge äh leistet 

e de . 

Mit de  eue  Flü htli gsauf ah egesetz e -

folgt de  Gesetzge e  das )iel, ei e ualiizie te 
Flü htli gssoziala eit i  de   Stadt- u d La d-

k eise  zu ge äh leiste . I  §  des eue  FlüAG, 
i  §  de  Du hfüh u gs e o d u g-FlüAG u d i  
de  A lage zu diese  DVO-FlüAG e de  z i ge -

de Mi deststa da ds fü  die Flü htli gssozia eit 
festgelegt.
Na h §  FlüAG u d §  DVO FlüAG ist äh e d 
de  o läuige  U te i gu g ei e a ge esse-

e Flü htli gsoziala eit zu ge äh leiste , die 
u a hä gig o  de  so sige  Aufga e e füllu g 
de  u te e  Auf ah e ehö de e folgt. Na h §  
FlüAG eaut age  die Auf ah e ehö de  geeig-

nete nichtstaatliche Träger der Flüchtlingssozial-

a eit. Hie o  ka  a ge i he  e de , so eit 
ei e u te e Auf ah e ehö de diese Aufga e 
zu  )eitpu kt des I k att ete s dieses Gesetzes 
sel st ah i t. Die Mit i ku g du h so sige, 
i s eso de e eh e a tli h täige D ite ka  u -

te stütze d ei ezoge  e de .
Das Gesetz i gt it diese  Fo ulie u g deut-
li h zu  Ausd u k, dass die Aufga e de  Flü ht-
lingssozialarbeit eigentlich auf nichtstaatliche 

T äge  ü e t age  e de  soll. Flü htli gssozial-
a eit setzt z i ge d ei  eso de s ges hütztes 
Ve t aue s e hält is z is he  de /de  Klie t/-i  
u d de /de  Soziala eite /-i   o aus. Au h i  
Hi li k auf die Ge ei ese o ie ie u g u d 
die Ei eziehu g ü ge s hatli he  E gage e ts 
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ist die Ü e t agu g de  T äge s hat de  Flü ht-
li gssoziala eit auf f eie, ge ei ützige T äge  
äuße st si oll u d i  Hi li k auf die ot e -

dige T e u g o  hoheitli he  Aufga e  au h 
z i ge d. So eit i htstaatli he T äge  die Auf-
ga e s ho  ah eh e , ist ei e Rü kü e t a-

gu g auf die K eis e altu g e htli h i ht eh  
ögli h. I  iele  Stadt- u d La dk eise  i d al-

le di gs o h iel Ü e zeugu gsa eit zu leiste  
sei , dass iele G ü de dafü  sp e he , die Flü ht-
lingssozialarbeit auf die Wohlfahrtsverbände zu 

ü e t age , o  alle  au h u  ei e ualiizie te 
Flü htli gssoziala eit zu ge äh leiste .

Vo  eso de e  Bedeutu g ist au h, dass de  fü  
die soziale Beratung und Betreuung veranschlagte 

A teil de  Paus hale a h §  DVO FlüAG ollu -

fänglich für die Flüchtlingssozialarbeit einzusetzen 

ist. De  Paus hale esta dteil et ägt  ,  
€ ei alig p o ü e stellte  Pe so  i  die o läuige 
U te i gu g u te  )ug u delegu g ei e  du h-

s h itli he  Daue  de  o läuige  U te i gu g 
o   Mo ate . We  ei  K eis z.B. i  Jah   

Pe so e  zuge iese  eko t, da  e hält e  
fü  die Flü htli gssoziala eit .  €, e  die 
)uga gszahle  ü e  Jah e glei h ho h si d, da  
steht jedes Jah  diese  Bet ag zu  Ve fügu g, u  
Soziala eitsdeputate zu i a zie e , ei .  € 
Koste  p o Stelle ei s hl. Sa hkoste , ä e  it 
diese  Bet ag fast ,  Deputate zu i a zie e . 
O ohl fü  ei e gute u d ualiizie te Flü ht-
li gssoziala eit höhe e Fi a z itel e fo de li h 
ge ese  ä e , u de  die Paus hale esta d-

teile fü  die Flü htli gssoziala eit gekü zt. Bishe  
lag der Betrag für die Flüchtlingssozialarbeit bei 

a. .  € fü  die Daue  i  de  o läuige  U te -

i gu g o   Mo ate . Du h ei e Ve kü zu g 
de  )eit i  de  o läuige  U te i gu g du h-

s h itli h jetzt u  o h  Mo ate  u de au h 
de  Jah es asis et ag u  o h it  Mo ate  

uliplizie t, so dass die K eise fü  die Flü htli gs-

soziala eit u  o h  € häte  eko e  
solle . I  de  E dphase des Gesetzge u gs e fah-

e s ist es gelu ge , e igste s de  zug u delie-

ge de  Basis et ag lei ht zu e höhe , sodass de  
Pauschalenbestandteil für die Flüchtlingssozialar-

eit jetzt ei  de  o ge a te  ,  € liegt. Das 
ist a e  i e  o h ei e e he li he Kü zu g de  
Mitel fü  die Soziala eit. Die Folge ist au h, dass 
Me s he , die i  die A s hlussu te i gu g e -

legt e de , u  o h da  U te stützu g du h 
die Soziala eit e halte  kö te , e  die Ko -

u e  diese A eit sel st i a zie e  ü de . 
Fü  die Me s he  ist die Flü htli gssoziala eit 
u a hä gig da o  e fo de li h, o  die Pe so e  i  
de  o läuige  U te i gu g ode  de  sog. A -

s hlussu te i gu g le e . Es lei t u  zu hof-
fe , dass i  de  fü   a gekü digte  Paus ha-

le e isio  ei e deutli he E höhu g de  Mitel fü  
die Flü htli gssoziala eit du hgesetzt e de  
ka .  
Die )iele u d i haltli he  S h e pu kte de  o -

zu eh e de  Soziala eit so ie die fü  ei e Be-

t euu gstäigkeit ot e dige  Qualiikaio e  
e ge e  si h aus de  A lage zu §  DVO FlüAG: 
Hie  si d i  Gesetz i hige Qualitätssta da ds 
e thalte  siehe au h Kaste , Flü htli gssozial-
a eit ist o  de  Ve altu gsaufga e  u d ho-

heitli he  Aufga e  st ikt zu t e e . Nu  so si d 
aus ei he de Pe so al essou e  o ha de , u  
die i  de  K eise  le e de  Me s he , die zu u s 
gelohe  si d, aus ei he d e ate  u d u te stüt-
ze  zu kö e .

Meh  I fo aio e : .eki a.de/ ig aio  

Ziele und inhaltliche Schwerpunkte der Flücht-
li gssozialar eit:
Ei e ualiizie te soziale Be atu g u d Bet euu g i  de  
Ei i htu ge  de  o läuige  U te i gu g i kt da-

auf hi , i  de  Ve a t o tu g fü  die u te ge a hte  
Pe so e  ei  e s he ü diges, sel st e a t o tli-
hes Le e  i  Deuts hla d zu ge äh leiste . Sie die t 

de  E halt de  I teg aio sfähigkeit de  u te ge a h-

te  Pe so e . Aufga e  si d:
• Soziala eite is he Hilfestellu ge , Be atu g u d 

Ve itlu g o  I fo aio e , die das As l e -

fah e  u d de  da it e u de e  Aufe thalt i  
Deuts hla d et efe

• eso de e A ge ote fü  s hutz edü tige Pe so-

nen

• Mit i ke  a  de  E a eitu g ei e  Le e spe s-

peki e des Flü htli gs fü  die )eit des Aufe thal-
tes hie , die Weite a de u g i  ei  D itla d ode  
die Rü kkeh  i  die Hei at

• Du hfüh u g o  pädagogis he  u d soziale  
Aki itäte  it Flü htli ge  u d Bü ge  aus de  
U feld de  Ei i htu g

• Fö de u g des gege seiige  Ve stä d isses u d 
Hi i ke  auf ei  f ied olles Mitei a de  z i-
s he  Flü htli ge  u d Auf ah egesells hat

• Ge i u g, Begleitu g u d S hulu g eh e a tli-
he  Mita eite i e  u d Mita eite .

Vo  de  Qualiikaio  he  si d g u dsätzli h  Sozial-
a eite /-i e  z . Sozialpädagog/-i e   ode  
Mita eite /-i e   it e glei h a e  Qualiikaio  
ei zusetze .
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